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• Die Erschließungssoftware FAUST wird im Stadtarchiv Nürnberg als 
umfassendes Nachweis- und Recherchemittel verwendet.

• Für die Erschließung von Archivgut gibt es zwei zentrale 
Datenbanken: Beständeübersicht (Tektonik) und Beständedatenbank
zur Verzeichnung der Archivalieneinheiten. Die 
Verzeichnungsdatensätze werden durch Referenzen mit der Tektonik 
verknüpft.
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• Aufgrund der spezifischen Ausgangssituation und der gewachsenen 
Strukturen der Beständedatenbank wird vorgeschlagen, für digitales 
Archivgut, das im Langzeitarchivierungssystem „DiPS.kommunal“ 
archiviert wird, eine zweite Erschließungsdatenbank einzurichten.

• Tektonik und Erschließungsdatenbanken sollen miteinander 
verknüpft werden, sodass ein gemeinsames Nachweissystem für 
jegliche Arten von Archivgut entsteht.

Dienststelle  |  Thema 3



• Die DiPS-DB wird auf die gleiche Weise wie bisher schon die 
Beständedatenbank mit der Beständeübersicht verknüpft. Es gibt 
eine gemeinsame Tektonik für analoges und digitales Archivgut.

• Den fortlaufenden Nummern in den Signaturen von digitalem 
Archivgut wird das Kürzel „DA“ vorangestellt. Dadurch kann die 
Nummerierung in beiden Datenbanken unabhängig voneinander 
fortgezählt werden. Auch der Bereitstellungsprozess wird erleichtert.
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• In beiden Erschließungsdatenbanken wird die gleich Klassifikation 
verwendet (Zentralthesaurus).

• Die Recherche über den Thesaurus muss jedoch in beiden 
Datenbanken separat erfolgen.
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• Die Indexlisten der beiden Erschließungsdatenbanken sind getrennt 
voneinander.

• Bei der Recherche mittels Indexlisten muss in beiden Datenbanken 
separat recherchiert werden.

• Indices können aber auch mittels Suchmaske durchsucht werden. 
„Suche in allen Datenbanken“ durchsucht beide 
Erschließungsdatenbanken gleichzeitig nach den Begriffen.
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• Hybrides Archivgut wird durch einen entsprechenden Hinweis 
gekennzeichnet.

• Die Bestandteile werden zu eigenständigen Verzeichnungseinheiten 
mit jeweils eigenen Signaturen. 

• Die Zusammengehörigkeit ist durch Verweise zwischen den 
Verzeichnungseinheiten nachvollziehbar. Das Referenzfeld in der 
Beständedatenbank ist aktuell noch nicht umgesetzt (s. Screenshot 
links), dafür ist ein Verweis im Bemerkungsfeld eingetragen.
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• Digitale Reproduktionen zu Nutzungszwecken werden auf 
Laufwerken gespeichert und in der Beständedatenbank mit dem 
Verzeichnungsdatensatz des Originals verlinkt (s. Screenshot).

• Handelt es sich bei einer Reproduktion um ein Sicherungsdigitalisat, 
wird dieses in DiPS.kommunal übernommen und in der DiPS-DB
verzeichnet, wobei die Repräsentationen unterschiedliche 
Signaturen erhalten.
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• Mittels der Suchmaske „Suche in allen Datenbanken“ ist eine 
parallele Suche in Beständedatenbank und DiPS-DB möglich.
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